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Im Cafe Luitpold geht die Maienfreude durch den Magen:

Maikäfer flieg’
 

MÜNCHEN – „ ... in den Bäumen hin und her, fliegt und kriecht und krabbelt er. Max und Moritz immer munter, schütteln sie vom Baum herunter ...“. Wer kennt nicht den fünften Streich der zwei Buben, die Wilhelm Busch (1832 - 1908) einst erfunden hat. Heute schütteln wir die Maikäfer nur noch selten von den Bäumen – aber im Cafe Luitpold in München, da gibt es sie noch bergeweise. Stück für Stück handgemacht.

Wenn der Frühling kommt, tauchen auch die Maikäfer in Münchens berühmtem Kaffeehaus auf. Die kleinen Krabbler, gerade mal so groß wie ihre Geschwister aus der Natur,  kommen ganz groß raus. Kein Wunder. Aus feinster Trüffelcremé, garniert mit geschälten Mandeln, verführen sie alle Sinne. „Sie sind schon extra fein“, schmunzelt Konditoreimeister Albert Ziegler und zieht mit der Spritztülle einen Maikäfer nach dem anderen auf die Backunterlage.

Über ein Fließband krabbeln sie dann unter der Schoko-Dusche durch, damit sie am Ende mit einem feinen Überzug aus dunkler Couvertüre glänzen. Dazu Flügel aus Mandeln und kleine Äuglein aus weißer Schokolade – fertig ist der legendäre Käfer, der einst gefürchtet war, weil er mit seiner Gefräßigkeit die frisch ergrünten Laubbäume kahl nagte. So ändern sich die Zeiten ...

Übrigens marschieren sie in der Luitpold-Confiserie ganz schön kess auf. Große Brummer sind dabei, die sich den Bauch kräftig vollgeschlagen haben. Da passt gut und gern ein Pfund von den kleinen Käfern rein. Köstlich sind sie auch, wenn sie mit einer Praliné-Mischung oder einem verführerischen Mix aus Tagestrüffeln gefüllt sind. Außer der Schleife und den Maiglöckchen, die die Schokofiguren schmücken, „kann man alles aufessen“, erklärt Albert Ziegler und deutet auf hundert oder mehr Formen aus Kunststoff und Weißblech. Das sind die „Geburtshelfer“ der großen Luitpold-Maikäfer. Die Formen werden mit heller und dunkler Schokoladen-Couvertüre eingestrichen und ausgegossen. So entstehen die Körper der Maikäfer, die zum Schluss mit Flügeln, Augen und Füßchen dekoriert werden.

Schoko-Maikäfer blicken auf eine lange Tradition zurück im Cafe Luitpold.  Heute, meint der Konditoreichef, wo die Maikäfer in der Natur immer seltener werden, „da setzen wir den kleinen Brummern im Kaffeehaus ein Denkmal.“                                         

Luitpold-Minimaikäfer, die schmecken wie Pralinés, gibt es einzeln, aber auch in einer großen gefalteten Maientüte oder in einer kleinen Holzkiste. Die gegossenen Schokofiguren sind in drei Größen erhältlich, wobei die größte gefüllt werden kann. Alle sind frühlingsfrisch verpackt und dekoriert.

Mehr Info unter www.luitpoldblock.de  
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